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vorsehen, dass die Genossenschafter 
ihre Rechte auf elektronischem Weg 
ausüben können. Neu kann eine Gene-
ralversammlung auch nur virtuell mit 
elektronischen Mitteln, ohne Tagungs-
ort, durchgeführt werden, wenn die 
Statuten dies vorsehen. 

Drohende Zahlungsunfähigkeit
Dafür sowie für Kapitalverlust und 
Überschuldung gelten für die Verwal-
tung neu die aktienrechtlichen Bestim-
mungen gemäss Art. 725 ff. OR (durch 
Verweis in Art. 903 nOR).

Neue Bilanzpositionen
Auch die Genossenschaft muss neu in 
der Bilanz unter den Passiven beim 
Eigenkapital den Gewinn- oder Verlust-
vortrag sowie den Jahresgewinn oder 
-verlust als Minuspositionen aus-
weisen (Art. 959a Abs. 2 Ziff. 3 Bst. f 
und g nOR).

Zwischenabschluss
Neu ist im Gesetz geregelt, wie ein Zwi-
schenabschluss erstellt werden muss 
(Art. 960f nOR).

Übergangsbestimmungen
Eingetragene Gesellschaften, die am 
1. Januar 2023 den neuen Vorschriften 
nicht entsprechen, müssen innerhalb 
von zwei Jahren ihre Statuten und 
 Reglemente den neuen Bestimmungen 
anpassen. Bestimmungen der Statuten 
und Reglemente, die mit dem neuen 
Recht nicht vereinbar sind, bleiben 
bis zur Anpassung, längstens aber 
noch zwei Jahre nach Inkrafttreten 
des neuen Rechts in Kraft (Art. 2 Ueb. 
Best. nOR). Markus Kaufmann
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Errichtung
Neu muss die Errichtung (Gründung) 
einer Genossenschaft wie eine AG/
GmbH öffentlich beurkundet werden 
(Art. 830 nOR).

Statutenänderungen
 Neu muss jeder Beschluss über die 
Änderung der Statuten einer Genos-
senschaft öffentlich beurkundet wer-
den (Art. 838a nOR). Es ist dem Han-
delsregister analog zur AG/GmbH eine 
beglaubigte Fassung der geänderten 
Statuten einzureichen. Keine öffentli-
che Beurkundung benötigt jedoch wei-
terhin der Auflösungsbeschluss einer 
Genossenschaft (Art. 911 Ziff. 2 OR 
wurde nicht an das Recht der AG an-
gepasst). Hat eine Genossenschaft ak-
tuell eine Statutenrevision in Aussicht, 
kann sie diese bis Ende 2022 noch ohne 
öffentliche Beurkundung durchführen.

Geschäftsbericht
Sofern die Unterlagen nicht elektro-
nisch zugänglich sind, kann jeder Ge-
nossenschafter während eines Jahres 
nach der Generalversammlung ver-
langen, dass ihm der Geschäftsbericht 
in der von der Generalversammlung 
genehmigten Form sowie der Revi-
sionsbericht zugestellt werden (Art. 
856 Abs. 2 nOR).

Elektronische Mittel
Für die Generalversammlung sind die 
neuen Vorschriften bei der Aktienge-
sellschaft über den Tagungsort und die 
 Verwendung elektronischer Mittel 
sinngemäss anwendbar (Art. 701a ff. 
nOR durch Verweis in Art. 893a nOR). 
Neu kann die Generalversammlung 
gleichzeitig an verschiedenen Orten 
und sogar im Ausland durchgeführt 
werden. Die Verwaltung kann zudem 
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Résumé
En 2020, le Parlement a adopté le 
nouveau droit de la société ano-
nyme et des modifications du Code 
des obligations (CO). Certaines 
parties sont déjà en vigueur, 
d’autres ne le seront qu’à partir du 
1er janvier 2023. La révision moder-
nise entre autres l’assemblée gé-
nérale. L’avocat et notaire Markus 
Kaufmann, LL.M., aborde dans le 
Guide juridique les principaux 
changements pour les coopéra-
tives. La nouveauté est par exemple 
que toute décision de modification 
des statuts d’une coopérative doit 
faire l’objet d’un acte authentique 
(art. 838a nCO). Désormais, l’as-
semblée générale peut se tenir 
simultanément en  différents lieux 
et même à l’étranger. L’administra-
tion peut en outre prévoir que les 
coopérateurs puissent exercer 
leurs droits par voie électronique. 
Désormais, une assemblée géné-
rale peut aussi être organisée uni-
quement de manière virtuelle par 
des moyens  électroniques, sans 
lieu de réunion, si les statuts le pré-
voient.


